
ttz z(,,0s,0+ Swingtradition und lazzmelange
Wild Django gastierte im Kick zum Andenken an den verunglückten Bandleader Eberhard Tzscheuschner

HERSABUCK - Elne Hommago an
d€n zu iruh vsrctorbsnsn Bandlsad€r
von Wild Django, Eberhad Tzsoheu-
schner, bot seine Band lm H6ßbruck6r
Klck. ,,Django" kam bslspi6lswsb€ zum
Flutopterkonzert  nach Schupr.  oer
lockoro,  um9ängl iche Bandleader
suchte und fänd imm6r seinen Oraht

Das Bktueue Konzert sollte kein
Bemake der alten Combo un den tra-
gisch ve.ungincklen Künstler und
Bandkopf sein, sordem ein Neube-
ginn. Aleiander Feeser (sologiterre),
Rainer  Hasenkopf  (Bass) ,  Roland
Wondra (Gitase) und Sängerin Alex
Schulz sind jetzt 'wild Django". Ty-
pisch zigeunerjazzmAßiA stertet die
Band durch- Mit dem ,,Trcublant Bo-
le!o" iolgt da6 zweile Stück aüs der
reder Beinhards, dersich von Maüi
ce Ravel dazu inspirieren ließ. Ruhig
und harmonisch, akustisch leis€, mit
nu. ein paar kleinen Comboamps
werden die GitarenklAnge veßtArkt
bei ,,Sweet Chorus". Zum präSranten
Rhythhus von \üondra bei ,,Daphne"
und ,,Rose RooD" geseUt sich filigra-
nes Solospiel kein€ weitläufig€ ID
provisaiion, sondern eben die irter-
essanten Melodielini€n Reinhards,
fließ€nd, verteilt über das gesämt€
Criffbrett des lnstrumentes, mit

Wlld OJango: Foland Wondrä (Gltarre), Al6xsfder Feäs6r (Solo9lt6ii6) Lrnd Sängsrln Alex SchuE.

licben Interesses rückte. Nargiza
b€kaE sieben Jahle Unt€richt
an der Musikschde und ging
dlnn für  v ier  Jahre an das
,,Taschkent Music College". Mit
lhrer Familie siedelte sie denn
ngch KasEchstan um und stu-
dierte bis 2006 Kohposition am
Slaatskonsewatorim in Alme-
ry.

Angeregl durch einen tlanzö-
sische. Komponisten am KoD
seNatorirh begann sich Nargi
za Aitbaeva mit zeitgenössischer
Musik zu befasse! und zu kom
ponielen. Ab Septehber studiert
sie an der Musikhochschule in
Prag.
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schneUen Läufen, schönen Licks und

AUes wurde seh! exakt gespielt
ünd sialk am Oliginal. Eher keine
Ausflilg€ in eigene Wehen, abe. da-
fur gui interpretiert. Koopositionen
aus der  zwei f inger-Meisterhänd
oder and€re! Könner, klassischer
swinS und Mlno!-Blues - stets ge-
konnt instrumentiet. Das Solo aüf
dem Kontrabass vo! Rainer Hasen-

kopfhat Groove, di€ schneU€n melo-
diösen Gitarenlines von Feeser tref-
fen mitten in di€ Zigeunelhelzen.

,,Extra filr das iltustre kleine Pu-
blikum haben wir laule. Überla-
schuDgen", bekennt snschließend
Sängen! Alex Schulz, nachdeo sie
die Bühne b€treten hat. Si€ swingt
sich mit ,.oui of nowhere" in den
Saal. Ob bei ,,Storay weather" oder
,,Afte! you've gone" - di€se Stimme

gibt der Band einen n€uen Klang
hinzu, hat den nötigen Pep der Ent-
st€hungsz€it und passt in die Forma-
tion. Schöne Stinme mit dem richti-
gen timble. Alex Schulz ist dle Por-
tion Suße im Soünd, die di€ Müsik
abwecbslunqsleich macht. WaEn es
vorher drei-saitenakrobaten, ist €s
jetzt eine Band, die Stimmungsak-
zente 6elzt, ..Man wild sehen. wie es
weitergeht", so Bhythbusgita. st
Boland wo.d.a ih Gesp!äch. 'Heu-

te ist es eher eine spontan z!-
sammengewürfelte c!ew." Abe. eine
mil Potenzisl, in der noch vieles
Bteckt. Eberhard Tzscheuschner hat-
te seine hele Freude an seinen Mu-
sikerkoUegen 8ehäbt.

Das Publikun kam axJ seine Kos'
ten und ,,WiId Djaqo" hat ihreD
unsterblichen Kollegen Dit diesem
Konzert eue Ehle gemacht,
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